
Webinar 4

Klimaanpassung langfristig in 

Geschäftsprozessen verankern

20. März 2024



Webinar-Reihe:

Klimaanpassung im Einzelhandel:

Risiken vermeiden, Chancen nutzen
Hier geht‘s zum Recap!



Die HDE-Adapt Webinare – ein Rückblick

Webinar 1 am 07.02.2024

• Ursachen für die Veränderung des Klimas und damit 

einhergehende Wetterextreme

• Risiken und Chancen für Handelsunternehmen

• neue Möglichkeiten durch Präventivmaßnahmen

Webinar 2 am 21.02.2024

• Klimarisiken im eigenen Unternehmen

• Schritt für Schritt zur Klimafolgenanpassung

• Auswirkungen von verschiedenen Klimarisiken

• positive Effekte & Chancen von Präventivmaßnahmen



Die HDE-Adapt Webinare – ein Rückblick

Webinar 3 am 06.03.2024

• Maßnahmenoptionen für den Einzelhandel

• Auswahl wirtschaftlich sinnvoller Lösungen

• Vorstellung der HDE-Adapt Arbeitshilfen & 

Maßnahmenliste



Agenda und Beitragende

09:00 Uhr Begrüßung

Jelena Nikolic, Projektleiterin HDE-Adapt, Handelsverband Deutschland

09:05 Uhr Wie sieht ein Klimaanpassungsprozess im eigenen Unternehmen aus?

Birgit Georgi, Strong in a changing climate

09:15 Uhr Erfahrungsbericht aus dem Handel

Andreas Bartmann, Globetrotter Ausrüstung GmbH

09:35 Uhr Wie können Klimaanpassungsmaßnahmen finanziert werden?

09:50 Uhr Fragerunde

10:00 Uhr Ende des Webinars



Birgit Georgi

Klimaanpassungsexpertin und Inhaberin

Strong in a changing climate



Andreas Bartmann

Geschäftsführer Globetrotter Ausrüstung GmbH

Vize-Präsident Handelsverband Deutschland

Vize-Präsident Bundesverband Textilhandel

Präsident Handelsverband Nord



Bestimmung der 
Ausgangslage/Stand 
der Klimaanpassung 

im Unternehmen

Maßnahmen 
identifizieren, 
bewerten und 

auswählen

Aktionsplan und 
Umsetzung

Monitoring und 
Bewertung

Der Klimaanpassungsprozess im Unternehmen



• Entwicklung der Geschäftsstrategie

• allgemeines Risikomanagement

• Nachhaltigkeits- und Klimastrategie sowie 

Berichterstattung (z. B. CSRD)

• Finanzplanung

• Einkaufsplanung, Vertrieb und Logistikplanung

• Arbeits- und Gesundheitsschutz (z. B. ASR A 3.5)

• Wartungs- und Unterhaltspläne, Neubauplanung

• Personalentwicklung und Unternehmenskultur

Integration in Betriebsprozesse

Arbeitshilfe Prozesse



Klimaangepasstes Geschäftsmodell im Fischhandel

• wegen zunehmender Hitze kommt es zu Problemen 

bei der Aufzucht bestimmter Fischarten

• Ausflügler bleiben aufgrund der Hitze aus

• Aufgabe des Hofladens

Die Lösung: Neue Geschäftskonzepte

• Zucht neuer Fischarten & neue Verkaufsstrategie (Premiumsegment)

• Fischakademie (Angeln für Kinder, Firmen-Events, Räucherseminare)

• Übernachtungen in Tiny Houses

• Event-Catering
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• Geschäftsleitung, Strategieplanung

• Expansion

• Risikomanagement

• Umweltabteilung, CSR

• Finanzen

• Einkauf und Vertrieb

• Logistik und Fuhrpark

• Facilitymanagement

• Gesundheits- und Arbeitsschutz

• Mitarbeitende

• Personalabteilung

• Betriebsrat

• Kommunikationsabteilung

Wer sollte beteiligt sein?
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Arbeitshilfe Beteiligte



• Textilhandel traditionell schon immer vom Wetter abhängig

• Verschiebung der Jahreszeiten hat langfristige Auswirkungen auf die 

Sortimentssteuerung und den Abverkauf saisonaler Ware

• Personaleinsatzplanung verschärft sich wegen Personalknappheit und 

unvorhersehbaren Wetterschwankungen

• erhöhte Temperaturen und Hitzewellen schmälern Umsätze

• bei gutem Wetter kommen weniger Kund:innen in die Geschäfte

Die Lösung

• neue strategische Ansätze in der Personaleinsatzplanung

• Nutzung von Forecast-Anwendungen

Praxisbeispiel Modehandel: Globetrotter Ausrüstung GmbH



Wie können Maßnahmen finanziert werden?



Wie können Maßnahmen finanziert werden?

Beispiel aus dem Modehandel: Jacqueline‘s Moden

Bei dem Hochwasserereignis in Grimma wurde das Modegeschäft 

komplett überflutet. 

Beim Wiederaufbau wurden Maßnahmen zur Klimaanpassung 

u.a. mit folgender Unterstützung finanziert:

• Verbundgemeinschaften mit Unternehmen aus der Umgebung

• Zusammenarbeit mit und Aufklärung durch die Stadt bzw. die 

Gemeinde

• Spenden von Stammkunden, Freunden und Familie
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• Eigenmittel – monetär und nicht-monetär

• Integration von Klimaanpassung in Neuerwerb / Anmietung, Umbau, 

Wartungsarbeiten

• Refinanzierung durch eingesparte Kosten bei Energie, Wartung oder 

zusätzliche Geschäftsgewinne

• Zuschüsse und Förderungen

• Versicherungsprämien

• gemeinsame Projekte mit der Stadt oder Gemeinde 

bzw. mit anderen Unternehmen

Wie können Maßnahmen finanziert werden?



• Arbeits- und Pausenzeiten ändern

• Personalverfügbarkeit anpassen

• kostenlose Getränke verteilen

• neue Anordnung/Platzierung der Einrichtung

• Diversifizierung von Lieferanten

Nicht-monetäre oder kostenlose / günstige Maßnahmen checken
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Integration in laufende Arbeiten und Planungen

Fotos: REWE

Klimaanpassung bei Neuerwerb oder Anmietung, 

Umbau, Wartungsarbeiten einbinden

Beispiel: REWE Green Building Konzept

• große Dachüberstände aus Holz schützen vor Hitze​

• 1.000 qm Grünfläche in den Parkplatz integriert 

(stadtklimafeste Bäume, Insektenwiese)​

• begrünte Flächen schaffen Aufenthaltsqualität

• eigene Regenwasser-Zisterne

• begrünte Außenfassade



Refinanzierung über Zusatznutzen

• Refinanzierung durch eingesparte Energiekosten,

Wartung oder zusätzliche Geschäftsgewinne

• Maßnahmen multifunktional gestalten

Beispiel aus dem Handel: memo AG

• Steuerung der Brauchwasserversorgung durch Regenwasserzisterne

• Installation eines Solargründachs zur Energiegewinnung und Dämmung

• Umsatzgewinne durch nachhaltiges Wirtschaften

Dachbegrünung auf Firmengelände 
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Gemeinsam die Risiken mindern

• breite Beteiligungsprozesse ermöglichen gemeinsame

Lösungen mit verschiedenen Akteur:innen

• akzeptierte und intelligente Maßnahmen bringen langfristig mehr Aufenthaltsqualität und 

Resilienz bei Extremwettern

Beispiel: Stadt Grimma

• nach Hochwassern 2002 und 2013 gelang es, den Einzelhandel in der Innenstadt zu halten

• ansässige Geschäfte bieten ihren Kund:innen ein besonderes Einkaufserlebnis

• Stadt und Bürgermeister regelmäßig mit Gewerbetreibenden in Gesprächen

• bei städtischen Entscheidungen können diese ihre Anliegen miteinbringen

Foto: Theresa Lorenz



Beispiel: Holstenfleet / kleiner Kiel-Kanal

Gemeinsam mit Akteur:innen aus Stadtverwaltung, 

Gewerbetreibenden und Vereinen wurde ein Konzept 

erstellt, um die Kieler Innenstadt städtebaulich 

aufzuwerten und ihre Attraktivität als Standort für Handel, 

Gastronomie und Dienstleistungen auszubauen.

Nutzen der ergriffenen Maßnahmen:

• Aufwertung und Aktivierung des für die Innenstadt 

bedeutsamen Stadtraums

• Steigerung der Aufenthaltsqualität

• Attraktivierung der angrenzenden Handelslagen

• positive Imagewirkung
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Zuschüsse und Förderungen

Neben Eigenmitteln lassen sich viele 

Maßnahmen auch staatlich fördern. Dafür 

bieten die Bundesregierung und die 

Bundesländer verschiedene Programme:

• KfW-Umweltprogramm

• Umweltinnovationsprogramm des BMUV

• Regionale Förderprogramme für 

Maßnahmen zur Klimafolgenanpassung 

wie z.B. im Stadtgebiet Rheinberg

Weitere Förderdatenbanken:

• Die Förderdatenbank der HDE-

Klimaschutzoffensive

• Fördernavigator Klimaanpassung des 

Netzwerks Klimaanpassung und 

Unternehmen.NRW

• Datenbank zu Fördermöglichkeiten für 

Klimaanpassung des Zentrums 

KlimaAnpassung

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-und-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/Umweltprogramm-(240-241)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-und-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/BMU-Umweltinnovationsprogramm-(230)/
https://www.rheinberg.de/C12571B100359048/files/klimafolgenanpassung_foerderprogramm_rheinberg.pdf/$file/klimafolgenanpassung_foerderprogramm_rheinberg.pdf?OpenElement
https://foerderdatenbank.hde-klimaschutzoffensive.de/
https://foerderdatenbank.hde-klimaschutzoffensive.de/
https://klimaanpassung-unternehmen.nrw/foerdernavigator-klimaanpassung
https://ad.zentrum-klimaanpassung.de/foerdermoeglichkeiten/startseite
https://ad.zentrum-klimaanpassung.de/foerdermoeglichkeiten/startseite


Zusätzliche Verkäufe
Fehlinvestitionen/Fehleinkäufe vermeiden

hohe Kundenzufriedenheit

Energie und Kosten sparen weniger Lieferschwierigkeiten

angenehmes/gesundes Innenraumklima 

längere Verweildauer Kunden

Überschwemmungen vermeiden
geringerer Krankenstand Personal

Zu guter Letzt: Den Erfolg messen – Monitoring



Beispiel: Hitzereduzierung

Arbeitshilfe – Monitoring



Beispiel: Hitzereduzierung

Arbeitshilfe – Monitoring



Beispiel: Hitzereduzierung

Arbeitshilfe – Monitoring



Beispiel: Hitzereduzierung

Arbeitshilfe – Monitoring



Beispiel: Resilienz in der Lieferkette

Arbeitshilfe – Monitoring



Kontinuierliche Verbesserung durch Monitoring ermöglichen



HDE-Adapt: Worum geht‘s?

Weiterbildungsprojekt für kleinere & mittlere 

Unternehmen zur Anpassung an 

Klimawandelfolgen

Ziel: Klimaauswirkungen, Unternehmensrisiken 

und Handlungsbedarfe identifizieren sowie von 

konkreten Chancen profitieren

Wir bieten:

• kostenlose Informationen für Händler:innen zu Klimaanpassung

• Webinare, Workshops und Inhouse-Seminare

• Lerninhalte von unserer Klimaanpassungsexpertin Birgit Georgi

• ein modernes eLearning-Angebot



Die Angebote von HDE-Adapt
Unsere Tools und Downloads

1. Arbeitshilfen zur Klimaanpassung, mit denen Sie die für Ihr Unternehmen 

relevanten Risiken identifizieren und bewerten

2. Digitales Flipbook „Der Klimawandel und seine Folgen für den Einzelhandel“

mit vielen Basisinfos

3. Check-In für Handelsunternehmen: einfache Fragen zum Einstieg ins Thema

4. Selbsttest zum Klimaanpassungsbedarf: für alle, die sich detaillierter mit 

Klimarisiken beschäftigen wollen

5. Liste mit nützlichen Informationsangeboten zu Klimafolgenanpassung

6. Infotexte zu relevanten Klimarisiken aus Handelssicht

7. Maßnahmenliste zur Klimaanpassung: effektive & wirtschaftliche Lösungen



Unsere Webinar-Reihe: ein Rückblick



Buchen Sie jetzt Ihr individuelles Weiterbildungsprogramm mit unserer 

Klimaanpassungsexpertin!

• wir konzipieren für Sie ein individuelles Inhouse-Seminar für 25-40 Personen

• passgenaue Informationen für Ihre Abteilungen über die Risiken und Chancen 

des Klimawandels

• Analyse wirtschaftlich sinnvoller Maßnahmen zur Anpassung

• Infos zu Fördermöglichkeiten

Kontakt: Cornelia Rudolph, rudolph@hde.de.

mailto:rudolph@hde.de


Ansprechpartnerinnen HDE-Adapt

Jelena Nikolic Cornelia Rudolph

Projektleitung Projektmanagerin

HDE-Adapt & Klimaschutzoffensive HDE-Adapt

nikolic@hde.de rudolph@hde.de

Tel 030 – 7262 5068 Tel 030 – 7262 5036

Handelsverband Deutschland - (HDE) – e. V.

Am Weidendamm 1A

10117 Berlin

Anmeldung zum Newsletter

mailto:nikolic@hde.de
mailto:rudolph@hde.de


Unsere Klimaanpassungsexpertin

Birgit Georgi

Expertin für Klimaanpassung und 

nachhaltige Entwicklung

Inhaberin der Klimaanpassungsberatung 

Strong in a changing climate

contact@birgitgeorgi.eu

Tel 06103 98 83 411

mailto:contact@birgitgeorgi.eu


Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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